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Amtlicher Theil. 


Se, k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit allerhöchſter Ent⸗ 


fc vom 7. Februar d. J. dem 5. o, Profeſſor der Ge⸗ 
i 
Nepomuk Reif inger aus Anlaß ferner Verſetzung in den blei⸗ 


beuden Ruheſtaud in Auerkfennung feiner vieljahrigen treuen und 
ausgezeichneten Dieuſte tarfrei den Titel eines königlichen Rathes 
allergnädigſt zu verleihen geruht. 


R Auf Grund der allerhöchſten Patente vom 24. März 1818 
und 23. December 189 wird am 1. März d. J. um 10 Uhr 
zormittags in dem für die Verloſungen bestimmten Locale im 
Baneohanſe — Singerſtraße, — die 414. und 415. Verloſung 
der alten Staatsſchuld vorgenommen werden. A 
Unmittelbar hierauf wird die 4. Verloſung des Prämienanler 
ens vom Jahre 1864 durch Ziehung der planmäßig beſtimmten 


ſtändig ins Stocken gerathen ſein, nachdem von Wien, 
aus Anlaß der in vertraulicher Weiſe von Berlin 


aus beſtätigten Mittheilung, daß die Erwerbung derſhaben nämlich nicht geſtattet, daß ein für England nahmen. Es iſt ihnen daran gelegen g 
vollen Territorialhoheit über die eventuell von Preu- beſtimmter Silbertransport in Tampico an Bord ei⸗ pulco zu beſetzen, welche auf der 
ſchichte an der kön. ungatiſchen Uulverſttät zu Peſt Dr Johann beit zu beſetzenden feſten Punete unter jenen Forde- nes dort liegenden engliſchen 


rungen in erſter Reihe figuriren werde, ſofort und 
mit ausdrücklicher Beziehung auf die betreffenden frü⸗ 
heren Aeußerungen die beſtimmte Erklärung abgegeben 
worden ſei, daß eine Verhandlung auf dieſer Grund⸗ 
lage unter allen Umſtänden ein Reſultat nicht haben 
konne. 

Nach einer Wiener Correſpondenz der Hamburger 
„B.⸗H.“ iſt über die ſchleswig⸗holſteiniſche 
Flagge zwiſchen Preußen und Oeſterreich nunmehr 
eine Verſtändigung erzielt. Wegen Anerkennung der 


Anzahl von Serien und der Gewinn ⸗Nummern der in dieſen 
Serien enthaltenenen ſcheine ſtatifinden. 
N irection der Staatsſchuld. 


Krakau, 21. Februar. 
Eine Correſpondenz aus Schleswig⸗Holſtein bringt 
über den n Sand der Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen der preußiſchen Regierung und dem Herzoge 
Friedrich nachſtehende Einzelheiten. Die größte An⸗ 

näherung der beiderſeitigen Standpunete iſt bisher 
binſichtlich des maritimen Anſchluſſes erfolgt. Hier 
bat der Herzog nicht blos die u Kriegshaͤfen 
eingeräumt, ſondern auch das völlige Aufgehen der 
ſchleswig- holſtein'ſchen Flotte in Preußen's 
eemacht zugeſtanden. Nur das Recht der Matroſen⸗ 
Aushebung will er ſich vorbehalten, während das Ber⸗ 
liner Cabinet auch hierin freie Hand zu erlangen 
ſtrebt. Was den diplomatıjhen Anſchluß be 
trifft, jo iſt man beiderſeits darüber einig, daß die 
Sa! | ben. Juntetſen n Must 
eichzeitig" mik der Wahrnehmung der ſchleswig⸗ 
holſtein'ſchen zu betrauen ſeien. Die preußiſche Re- 
gierung will dies aber dahin verſtanden wiſſen, daß, 
wo überhaupt preußiſche Intereſſen in Betracht kom⸗ 
mien, die ſchleswig⸗holſtein'ſchen ohne Weiters als 
mit jenen identiſch anzuſehen jeien, fo daß alſo die 
Auswärtige Politik Preußens immer zu 
gleich Schleswig⸗Holſtein verpflichten wür⸗ 
de. Der Herzog will begreiflich ſich das Recht ſichern, 
den gemeinſamen Vertreter auch ſeinerſeits zu inſtrui⸗ 
ten, wodurch denn allerdings in einzelnen Fällen das 
Reſultat herbeigeführt werden könnte, daß derſelbe 
Geſandte für Schleswig-Holſtein eine andere Poſition 
einzunehmen hätte als für Preußen. Es i 


Vermittlung zu finden ſein mochte. In der mili⸗ 
täriſchen Frage eudlich iſt noch gar nichts abge⸗ 
macht; vielmehr wird in Kiel Vorlagen entgegenge⸗ 
chen, welche in dem preußiſchen Kriegsminiſterium 
zur Zeit noch ausgearbeitet werden. Nach Allem, 
was verlautet, ſind in dieſer Beziehung beſonders 
unbequeme Vorſchläge zu erwarten, Vorſchläge, welche 
ie innere Selbſtſtändigkeit der Herzogthümer zu einer 
völlig illuſoriſchen machen würden. 
Wie man heute verſichern will, würden die vor⸗ 
ereitenden Arbeiten zur Uebermittlung der ſpeciell 
formulirten Forderungen Preußens einſtweilen vol: 


neuen Flagge werden ſich die beiden Cabinete ſofort 
mittelſt eines Rundſchreibens an die Mächte wenden. 
Nachrichten aus Kopenhagen melden, daß die 


In Merico haben neulich die franzöſiſchen Mi⸗ 
litärbehörden einen kleinen Gewaltact ausgeübt. Sie 


I Dampfers eingeſchifft 
werde, ſondern die Verſchiffung desſelben auf einem 
franzöſiſchen Schiffe anbefohlen. In Folge deſſen 
wandte ſich eine Anzahl der angeſehenſten Londoner 
Firmen, an deren Spitze Rothſchild, Baring und 
Huth, mit einer Eingabe an den Staatsſecretär des 
Aeußern Earl of Ruſſell um Abhilfe. Letzterer ant⸗ 
wortete, er werde den engliſchen Geſandten in Merico 
anweiſen, nach Kräften dahin zu wirken, daß ein ähn⸗ 
licher Vorfall wie in Tampico ſich nicht wiederhole, 
auch werde er den engliſchen Botſchafter in Paris, 
Lord Cowley beauftragen, von der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung zu verlangen, daß ſie den Marſchall Bazaine 
auweiſe, in Zukunft der Verſchiffung für England 


franzöſiſche Thronrede wegen der darin enthaltenen 
Betonung des Nationalitätd ⸗ Principe hinſichtlich 
Nordſchleswigs von ſämmtlichen Kopenhagener Blät- 
tern freudig begrüßt und die Erwartung ausgeſpro⸗ 
chen wird, Dänemark werde Nordſchleswig 
zurückerhalten. 

In Turin hat die franzöſiſche Throurede böjes 
Blut gemacht, namentlich die directe Anſpielung auf 
Piemont, wo es heißt: „Das ſind nicht mehr die 
Glieder des italieniſchen Vaterlandes, die durch ſchwache 
Bande ſich an einen kleinen Staat am Fuß der Al— 
pen anſchließen ſuchen“ u. ſ. w. Die Entrüſtung über 
die Ausdrücke „ſchwache Bande“ und „kleiner Staat“ 
(Piemont) iſt allgemein und hat gerade nicht zur 
Verminderung der dort herrſchenden Franzoſenabnei— 
gung beigetragen.) 

Wie aus Turin berichtet wird, beſtimmt der 
durch die Commiſſion für die Aufhebung der reli⸗ 
giöjen Corporationen ausgearbeitete Geſetzentwurf: 1) 

die Civil⸗Adminiſtration des katholiſchen Cultus 
Diöceſan- und Pfarr -Inſtituten anvertraut werden 
ſoll, welche von den katholiſchen Waͤhlern zu wählen 
ſeien; 2) daß die Güter in einer Periode von 10 
Jahren in kleinen und großen Looſen verkauft, der 
Preis in Rente verwandelt werden und das Eigen— 
thum dieſer Renten den genannten Inſtituten gehoͤren 
ſoll; 3) daß die religiöſen Orden bis auf die durch 
das Geſetz bezeichneten aufgehoben werden ſollen; 4) 
daß ein Drittel der Renten für den Cultus, zwei 
Drittel für wohlthätige und Unterrichts-Zwecke ver⸗ 
wandt werden ſollen; 5) daß jeder Adminiſtrativbe— 
zirk einen Erzbiſchof oder Biſchof haben ſoll. 

Wie dem „Alſacien“ berichtet wird, nehmen meh: 


ft ſchwerſrere päpſtliche Militär-Agenten in dieſem Augen- keiten gegen Fr 
abzuſehen, wie hier für die beiden Standpuncte eineſblick in Paris Anwerbungen für den Heiligen Stuhlſdemnach für 


vor, deſſen Armee organiſirt werden ſoll. Man ſagt, 
daß die betreffenden Anwerbungen für die Dauer 
von 5 Jahren und zu ſehr vortheilhaften Bedingun— 
gen vorgenommen werden. 

Wie die „Patrie“ meldet, hat General Vicario, 
der ſich dem Kaiſer Maximilian angeſchloſſen hatte, 
Mexico in der Nacht vom 8. Jänner verlaſſen und 
ſich nach Cuernavaca gewendet, um dort ein Pronun— 
eiamento zu Gunſten der ultrakleriealen Partei 
veranſtalten. Es hat, fügt „Patrie“ ihrer Meldung 
hinzu, dieſes Unternehmen des Generals Vicario kei— 
nerlei Ausſicht auf Erfolg. 


Feuilleton. 


— 1 — 


Die Entſtehung von Euryanthe und 
Oberon. 


Unter fo manchem Bitteren, wodurch die Kritik Wer 
bers Freude an ſeinem „Freiſchütz“ vergällte, waren ihm 
das Unangenehmſte achſelzuckende Bemerkungen über „for⸗ 
r Unvollkommenheiten“ des könn. 5 je 525 
llettantiſchen Ausbildung“ zugeſchrieben wurden, ſowie ver⸗ 
ſchleiett ausgeſprochene Zweifel, ob die muſikaliſch wifjen- 
ſchaftlichen Kenntniſſe des Schöpfers dieſes „genialen Sing⸗ 
ſpiels“ zur reifen Durchbildung des Tonwerks einer großen 
Oper ausreichen würden) Pegte er doch gerade auf bie 
Tüchtigkeit ſeines muſikaliſchen Wiſſens ſo hohen Werth! 
Dieſe Kundgebungen Lügen zu ſtrafen, wünſchte er Nichts 
ſehnlicher herbei als einen Anlaß, der ihn von außen her 
Awänge, eine große „durchgeſungene Oper“ in heroiſchem 
Styl zu ſchreiben, die Alles enthielte, woran ein Meiſter 
ſeine muſikaliſche Bildung in aller Tiefe zeigen könnte. Es 
erſchien ihm daher wie ein wahres Zeichen und Wunder 
‚feines guten Geiſtes, als er am 11. November 1821, mit 
Spohr zu Tiſche ſitzend, einen Brief von Domenico Bar- 
ja, dem glänzenden Impreſario des Wiener Kärnthner- 
thortheaters, empfing, worin dieſer ihn erjuchte, 


für die Stagione 1822 — 23 zu ſchreiben. Der Antrag 
brach wie ein heller Sonnenſtrahl durch den etwas trüben 
Himmel von Webers Kunſtleben; er rief nach Champagner 
und mit hochgehobenen Gläſern Schaumweins wurde im 
frohen Moment der Zukunft eines Kindes ſeines Genius 
zugetrunken, das zum Schmerzensreich für ihn werden jollte: 
Webers ganzer Humor, feine ganze Freude am holden Un- 
ſinn ſprudelte an jenem Abend zum Jubel ſeiner Gäſte 
empor. Die Beſtellung löſte ſein Herz vom Drucke einer 
Schuld an die Kunſt. Barbaja hatte in dem Schreiben 
ausdrücklich von einem Werk „im Styl des Freiſchützen“ 
geſprochen; daß aber nur von Compoſition einer „großen 
Oper“ die Rede ſein könne, mußte für Weber in dieſem 
Augenblick feſtſtehen. Die Folge der Verhandlungen mit 
dem Impreſario war eine Einladung, auf Koſten ſeiner 
Verwaltung nach Wien zu kommen und Sänger und Ver⸗ 
hältniſſe kennen zu lernen. Auch ging Jener darauf ein, 
die Wahl des Stoffes und die Form und Dimenſion der 
Oper dem Meiſter zu überlaſſen. g 

Nach den im Augenblick maßgebenden Motiven und der 
ganzen Richtung Webers konnte der Stoff kein andrer als 
ein heroiſch romantiſcher ſein. Er dachte zunächſt an den 
„Eid“, den Kind für ihn ſchon früher zu bearbeiten begon- 
nen hatte. Aber, wahrſcheinlich zum großen Verluſte für 
die Kunſt, machte eine mit Kind eingetretene Spannung das 
Fortſtreben in dieſer Richtung unthunlich. Auch Rellſtabs 


„Dido“ kam in Frage, ohne ihm genügend zuzuſagen. Ge⸗ 


eine Operfrade im Moment des emſigſten Suchens führte der Zufall We ⸗ 


beſtimmter Gelder au Bord englischer Poſtdampfer 
kein Hinderniß in den Weg zu legen. 

Ueber die angebliche Abtretung der mexica— 
niſchen Provinzen an Frankreich ſchreibt ein 
Londoner Correſpondent der „K. 3.“ Die aus News 
Vork herübergekommene Mittheilung, daß Kaiſer Ma⸗ 
rimilian beinahe den vierten Theil ſeines Reiches an 
Frankreich abgetreten habe, findet hier ſelbſt in ſehr 
einflußreichen Kreiſen Glauben, trotz der Ableugnungen, 
die ſofort in Paris erſchienen ſind, und trotz der ſehr 
unſicheren Quellen, aus welchen die Nachricht ſtammt. 
Gegen ſie ſprechen folgende Gründe: Von den ſechs 
angeblich an Frankreich abgetretenen Provinzen ſind 
vier wahre Wüſteneien, die faſt ausſchließlich von In⸗ 
dianern bewohnt ſind; in ihnen gibt es keine Städte und 
Straßen, ſie liegen fern vom Meere, und mit Ausnahme 
von Sonora läßt ſich nicht einſehen, welchen Reiz 
ſie für irgend eine europäiſche Macht beſitzen könnten. 
Beſäßen tie einen, dann erfordern ſie ſtarke Bejapun- 
gen, um die wilden Elemente daſelbſt im Zaume zu 
halten, während es doch Thatſache iſt, daß der Kai⸗ 
ſer der Franzoſen, ſtatt neue Truppen abzuſenden, die 
alten nach Hauſe ziehen läßt. Die Gefahren, denen 
ein derartiger Handel den Kaiſer Max ausſetzen würde, 
liegen auf der Hand. Seine mühſam errungene Po⸗ 
pularität würde zuverläffig und unwiederbringlich ver- 
loren gehen, und ob die Franzoſen ſich des unſichern 
Geſchäfts, welches ihnen neue Opfer auferlegte, freuen 
würden, iſt mehr als zweifelhaft. Der Geldpunct 
freilich und die Garantie für Frankreichs Kriegskoſten! 
Doch dieſen Rückſichten hat, ſollte man meinen, die 
Convention mitſammt der Anleihe Genüge gethan, 
bisher hat Mexico, ſo viel bekannt, ſeine Verbindlich⸗ 
ankreich pünetlich eingehalten, wo ſteckt 
Mexieo die Nothwendigkeit, einen großen 
Theil ſeines Gebietes abzutreten oder auch nur zu 
verpfänden? Dagegen wird von anderer Seite behaup⸗ 
tet, die Abtretung Sonoras ſei durch eine geheime 
Convention in Miramare am 29. November oder 
noch früher beſiegelt worden, und die dieſer Behaup⸗ 
tung Glauben ſchenken, führen als Beweiſe von deren 
Richtigkeit oder Wahrſcheinlichkeit eine Reihe ſchein— 
bar unzuſammenhängender Thatſachen an. Das erſtere, 


tragsmäßig coneedirten 


nach Tehuantepee am ſtillen 


üſtenſtraße g 

Sonora liegt, und ſchon wiederholt war aus Mexico 
gemeldet worden, daß dies geſchehen werde, ſowie 
nur erſt die Belagerung von Oajaca glücklich beendet 
ſei. Dadurch bekämen ſie die Herrſchaft über das 
ganze Gebiet, durch welches die projectirte en 
vom atlantiſchen bis zum ſtillen Ocean ſtreifen wird. 
Sind ſie erſt in Acapulco, dann beſetzen ſie (auch 
dies iſt wiederholt aus Mexieo hierher berichtet wor 
den) den Hafen Guayma's, der als einer der ſicher⸗ 
ſten von Sonora angeſehen wird, und ſind ſie erſt ſo 
weit, dann wird es vom Kaiſer abhängen, ob Sonora 
offieiell franzöſiſch regiert oder als mexicaniſches Territo- 
rium durch franzöſiſche Minengeſellſchaften im fran- 
zöſiſchen Sinne verwaltet und ausgebeutet werden 
ſoll. Kurz und gut, Sonora ſei ſo gut als franzö⸗ 
ſiſch, gleichviel, ob es auf den neueren Karten als 
mericaniſches Gebiet oder als franzöſiſche Colonie 
verzeichnet ſein werde. 

Die amtliche Zeitung der britiſchen Colonie Mau— 
ritius berichtet über den feſtlichen Empfang des bri⸗ 
tiſchen Conſuls Pakenham am Hofe der Hovas in Tana⸗ 
nariva auf Madagaskar. Bei dem Feſteſſen, das 
vier Stunden dauerte, ließ man beider Länder Könie 
ginen und Miniſter leben. Am folgenden Tage hielt 
bei der feierlichen Audienz am Hofe Pakenham eine 
Anrede, worin er ſagte, die Königin Victoria ſei 
Chriſtin und wünſche daher, daß die Verkündigung 
des Chriſtenthums auf Madagaskar Schirm und Schuß 
finde. „So lange Freundſchaft zwiſchen England und 
Ew. Majeſtät herrſcht, rief Pakenham am Schluſſe 
der Königin zu, „werdet Ihr mächtig ſein!“ 


Die „Wiener Zeitung“ vom 10. d. M. Nr. 33 
brachte den weſentlichen Inhalt des am 6. Februar 
d. J. zu Ofen kundgemachten ſtrafgerichtlichen Er⸗ 
kenntniſſes, durch welches neun, in der obigen Num⸗ 
mer namentlich angeführte Perſonen wegen des Ver— 
brechens des Hochverrathes, deſſen fie theils 
geſtändig, theils aus dem Zuſammentreffen der Um: 
ſtände rechtlich überwieſen worden waren, zu mehr⸗ 
jähriger Kerkerſtrafe verurtheilt worden ſind. 

Wir begreifen vollkommen das Intereſſe, welches 
ſich an dieſe Verurtheilungen ſowohl im Ins als im 
Auslande knüpfte und welches nicht minder durch die 
Theilnahme an dem Schickſal der durch das Urtheil 
betroffenen, zum Theil hervorragenderen Familien an⸗ 
gehörigen und im Lande wohlbekannten Perſonen, 
als durch die Erwägung der Gefahr motivirt erſchien, 
welche bei dem Gelingen der verbrecheriſchen Pläne, 
wie ſie den Verurtheilten imputirt wurden, dem 
Lande, dem fie angehören und in weiterer Folge dem 
Geſammtſtaate drohte. 

Da dem vollen Ausbruche der beabſichtigten revo- 
lutionären Bewegung rechtzeitig vorgebeugt worden, 
mithin keine zu Tage getretene Thatſache vorgekom— 
men war, auf welche die Verurthetlung zurückgeführt 


zuſwas ſich die Franzoſen in Mexico angelegen ſein ließen, werden kor 


war, die ihnen abgetretenen Provinzen mit dem atlanti⸗ 
ſchen Ocean, d. h. mit Frankreich in Communication zu 
bringen, indem ſie den Bau der ihnen ebenfalls ver- 


inte, einzelne mit den Plänen der Bethei⸗ 
ligten in Verbindung ſtehende Vorkommniſſe aber 
wegen der Länge des mittlerweile verſtrichenen Zeit⸗ 
raumes dem Gedächtniſſe des Publieums entſchwun⸗ 


ber mit der Enkelin der Karſchin, der Di 
von Chezy, im Dresdner „Liederkreiſe“ zuſammen, 


der Verſe in den nicht geiſtloſen Gedichten ließen in dem 
wieder „auf der Textjagd“ begriffenen Weber die Mög 
lichkeit erſcheinen, daß die bewegliche Frau einen guten 
Operntext liefern könnte. Mit Seuer und Flamme ergriff 
diefe, begierig, ihren Namen den raſch nach oben ſtrebenden 
Flug des Ruhmes unſeres Meiſters mitmachen zu laſſen, 
ſeine hierauf bezüglichen Andeutungen. Schon wenige Tage 
darauf legte ſie ihm eine Reihe zum großen Theil aus 
ihres Freundes Friedrich Schlegel „Sammlung romanti- 
ſcher Dichtungen des Mittelters“ entnommene Stoffe vor, 
unter denen ſich aber auch eine „Meluſine“, „Magellone“ 
und ein „Wigalois“ befanden. Von allen dieſen ſagte 
ihm, ſeltſamer Weiſe, der faſt undramatiſchſte von allen 
am meiſten zu, den Helmine nur beiläufig und aus Lieb⸗ 
haberei für einen von ihr auf Schlegels Veranlaſſung aus 
des liederlichſten Grafen Treſſan Romanbibliothek, zur Auf. 
nahme in jein eben erwähntes Werk, ins Deutſche über: 
ſetzten Roman ſkizzirt hatte, weil er fie an die goldene 


chterin Helmine et vertueuse Euryanthe sa mie.“ Weber erſuchte ſie, 
wo ſie das Scenarium zu einer dramatiſchen Behandlung des 
ihre Novelle: „Die Zeit iſt hin, wo Bertha ſpann“, und Stoffes zu entwerfen, deſſen Sprödigkeit 
lyriſche Gedichte mit ſehr wohlthuender Methode und mäße Geſtaltung er wohl erkannte, 
klingenden Organ anſprechend vorlas. Die dramatiſche dem jein Blick ſich zu ausſchließlich 
Lebendigkeit der Scenerie in jener Novelle, der Wohllaut muſikaliſch lpriſcher Motive fixirte, 


gegen bühnenge⸗ 
aber unterſchätzte, in⸗ 
auf den Reichthum 
welche die Fülle der 
hervorlocken mußte. Nie waren zwei 
heterogenere und zu gemeinſamer künſtleriſcher Produetion 
weniger geſchaffene Weſen, auf deren Vereinigung zu ſol 
cher kaum der barockſte Sinn hätte verfallen können, im 
Streben nach der Zeugung eines großen, in reinen, ruhi 
gen Contouren und edlen Maſſen anzulegenden Kunſtwer⸗ 
kes von hoher Bedeutung in unglücklichſter Geiſterehe ver- 
bunden! 

Helmine v. Chezy war 1817 nach Dresden gekom 
men. Sie lebte hier in beſchränkten, oft faſt drückenden 
Verhältniſſen; doch hatte die auf der Höhe ihres Dichter⸗ 
ruhms ſtehende Frau, ein echtes Kind ihrer Zeit, welche 
das ſonderbare Schickſal gehabt hat, ihren Namen durch 
das ſchlechteſte ihrer Werke, den Eurpanthetext, auf die 
Nachwelt getragen zu ſehen, ſchnell in den Häuſern von 
Noſtiz, Th. Held, Friedr. Kind, Thereſe aus dem Winkel c. 
freundliche Aufnahme gefunden. Sie war mit Malsburg 
und Graf Löben in engere Freundschaft getreten, während 


Gefühlswelt darin 


Zeit ihres Lebens 1804 erinnerte, als ſie mit Dorothea 
und Friedrich Schlegel, Sophie Bernhardi, Varnhagen 
v. Enſe x. in Paris „Romantik ſchwelgte“. Dieſer Roman 
hieß „Histoire de Gérard du Nevers et de la belle 


ſie mit allen Mitgliedern des Liederkreiſes in den beſten 
Beziehungen ſtand. Helmine hatte in letzter Zeit ihre ſchoͤne 
Geſtalt, auf welche ſie ſehr eitel war, verloren und war 
dick und unförmig geworden. Der Schmerz hierüber hatte 


den fein dürften, jo iſt der Eindruck, welchen die Re⸗ wurde, eine etwas größere, jedoch aber keineswegsſthen. Man hofft, daß wahrſcheinlich ſchon Mit teſdehnung. Sie geht von der Anſicht aus, daß bei dem 
ſultate des Proeeſſes hervorgebracht haben, ein aller⸗Tnachhaltige Dimenſion an. März die Wahlen ausgeſchrieben werden dürften. hohen Ent mehr für die Invaliden gethan werden 
dings erklärlicher. Wenn wir noch der Organiſirung der Guerilla⸗Die ungariſchen Angelegenheiten befinden könne. — In Kreiſen, die wir für gut unterrichtet 

Die „Wien 3.“ vermag nachſtehend einige, auf die banden und der Bezeichnung der für fie beſtimm⸗ſſich dagegen gerade jetzt in einem Stadium, in wel⸗ halten müſſen, erzählt man ſich, daß die Verbindung 
gerichtlich conſtatirten Erhebungen baſirte Momenteſten Führer, jo wie der Waffenſendungen erwähnen, chem ſich wenig Poſitives melden läßt. Thatſache iſtſder bisher officibſen „Norddeutſchen Allgemeinen Zei⸗ 
dieſes Proeeſſes zu liefern. welche an mehreren Orten verſucht und wirklich durch⸗nur, daß in der kön. Hofkanzlei unermüdet an denſtung' mit Herrn v. Bismarck jo gut als aufgehoben 

Schon im Jahre 1859 wurden Thatſachen ſicher⸗ geführt wurden und bei welchen die in den Proceß Vorarbeiten für das Aufhören des Proviſoriums ge⸗ ei. Nur aus dem Reſſort des Kriegsminiſteriums 
geſtellt, aus welchen die Verbindung einer in Ungarn Verwickelten ihre Hand im Spiele hatten, jo dürften arbeitet wird, und daß beſonders Graf H. Zichy keine ſoll dieſe Zeitung noch hin und wieder „Mitgetheilt's“ 
beſtehenden, auf die Losreißung dieſes Königreiches die Hauptmomente dieſes betrübenden Dramas er⸗ Gelegenheit vorübergehen läßt, ſeinen eifrigen Willen, erhalten. — Gegenwärtig wird eine Beilage, die 
von dem Geſammtſtaate abzielenden Partei mit derſſchöͤpft ſein, da es uns zu weit führen würde, die die ungariſche Frage zur ſchnellen Löſung zu bringen, Grundſteuer betreifend; zu Amtsblättern in einer Auf⸗ 
im Auslande befindlichen revolutionären Emigration Details näher zu bezeichnen, bei deren Ausführungſzu bethätigen. Hierin wird er aufs Beſte durch Hrn.|luge von 130.000 Exemplaren gedruckt. 
und deren Beſtreben unzweifelhaft hervorging, durd/der eine und der andere der Verurtheilten thätig.[Geheimrath Privitzer und Hrn. Statthalter Grafen Zur Glogauer Affaire haben wir bereits früher 
eine gewaltſame Schilderhebung ihren verbrecheriſchen Wir betrachten es als unſere Aufgabe darzuthun, Palffy unterſtützt. — Letzterer reift zwar bald wiederſgemeldet, daß Profeſſor Maſchka in Prag aufgefordert wurde, 

ichten verſchaffen. Dieſe Verſuche, daß das Beſtreben der Betheiligten ein auf die Los⸗ nach Ofen zurück, kommt aber ſchon Ende künftigerſuber den Tod der Agnes Sandter fein Gutachten abzuge⸗ 
geführten Hochverrathspro- reißung Ungarns von der Geſammtmonarchie gerich-[Woche wieder nach Wien, um die begonnenen Bera- ben. Auf Grundlage des ihm zugekommenen Obductions⸗ 
luß gefunden, wurden tetes, ſonach ein hochverrätheriſches war und daß derſthungen fortzuführen. Bis dahin hoffe man, werde Berichtes ſchließt Profeſſor Maſchka, wie er am 18. d. 
863 neuerdings ange⸗ Uebergang von vorbereitenden Schritten zur muth⸗ ein definitiver Beſchluß gefaßt fein können. in einem von ihm im Carolinum gehaltenen Vortrage aus ⸗ 
m letzten Proceſſe Ver⸗maßlich in naher Zeit verhofften That nur durch!“ Aus Carlowitz meldet man der „G. C.“, daßfführlich motivirte, eine Vergiftung durch Einathmung des 
it einem der hervor- die rechtzeitige Verhaftung der Leiter der Bewegungſin den bisherigen Verhandlungen des Congreſſes die Kohlendampfes aus und nimmt als Urſache des Todes 
gariſchen Bewegungspartei und durch die Maßnahmen geſperrt ward, welche der Inſtitution der ſyſtemiſirten Capläne, der Beibehalt derſentweder eine mechaniſche Erſtickung oder Vergiftung durch 
t und von ihm beſtimmte beabſichtigten Vereinigung der ſeditioſen Elemente Pfarrſeſſionen in natura, die Reluirung der Bir undſden Genuß des Weines an; wahrſcheinlich ſei es aber, 
Ungarns mit den im gährenden Nachbarlande be- Stola mit einem claſſenmäßigen Gehalte für Ca- daß Agnes Sandter in Folge großer Aufregung an acutem 
ſo wie au hierzu erforderlichen Geldmittel und findlichen Gleichgeſinnten entgegengeſetzt wurden. pläne, Pfarrer und Erzprieſter und die Solidarität Lungenodem plötzlich verſchieden ſei. 

ſonſtige Behelfe erhielt. Die nächſten Ergebniſſe die Daß es in der Abſicht der Parteigänger gelegen|der Nation in Cultus- und Rechtsangelegenheiten zum) In der preuß. Feſtung Stralſund iſt am 15. d. 
ſer Reiſe äußerten ſich in dem Auftauchen einer grö- war, den Schlag mit Beſchleunigung zu führen, er⸗Beſchluſſe erhoben wurden. Heute und Morgen be⸗ſein Theil der linken Tage der Knieper-Baftion eingeſtürzt 
ßeren Menge revolutionärer Proclamationen, weldelgeht aus einem ſchriftlichen, mit dem Siegel desſrathet der Congreßausſchuß die ſehr wichtigen Weber-Jund in den Hauptgraben gefallen. Dieſelbe beſtand aus 
gegen Ende des Jahres 1863 in Peſt und in ver⸗„Landesunabhängigkeits⸗Comité“ verſehenen Schrift- gangsbeſtimmungen. Als neue Deputirte find zu er⸗ſeiner Escarpemauer mit dahinter liegendem etwa 30 Fuß 
ſchiedenen Städten Ungarns theils an den Mauern ſſtücke, in welchem die ſchnellſte Organiſirung derſwähnen: Statthaltereirathl Mandic, Schulrath Dr.ſhohem Erdwall. Sie ift erft im Jahre 1849 neu aufge⸗ 
angeſchlagen, theils in den Straßen verſtreut gefun⸗Guerillabanden mit dem Beifügen angeordnet wird, Natosevic, Gutsbeſitzer Carnoevie und Erzprieſterſführt worden. 
den wurden. „daß die raſch ſich entwickelnden Ereigniſſe ein Zö⸗Babie. Frankreich. 

Das Vorkommen derſelben ward ſeinerzeit zwar|gern nicht zulaſſen.“ Deutichlaud. Paris, 18. Februar. Heute fand ausnahms⸗ 
in der Tagespreſſe beſprochen, ohne jedoch einen nach Auf die hie und da auftauchende Bemerkung über) In Schleswig⸗Holſtein mehrt ſich die poli- weiſe Miniſterrath Statt, Es ſoll dort wegen der 
haltigeren Eindruck hervorgebracht zu haben, da die die Höhe des Strafausmaßes ſei uns die Hindentungſtiſche Aufregung. Die Vierziger⸗Adreſſe findet auchſHaltung, welche die Regierung der Kammer gegen 
Ausführung der in den Proclamen enthaltenen Wei-ſerlaubt, daß die meiſten der Verurtheilten, in frühe- in Nordſchleswig große Theilnahme. Intereſſant, wennſüber annehmen ſoll, zu heftigen Diseuſſionen gekom⸗ 
ſungen theils an dem geſunden Sinne der Mehrheitſren Jahren wegen dergleichen Vergehen zum Tode auch kränkend für die „Köln. Ztg.“ und ſonſtige Ver⸗ men fein. Die Oppofitton hielt geſtern wieder Si⸗ 
der Bevölkerung, theils an der Wachſamkeit und derjund im Wege der Gnade zu mehrjährigem Kerkerſfechter der Theorie von dem „durch und durch däniſchſtzung, und ernannte nach längerer Berathung einen 
feſten Haltung der Behörden geſcheitert war. Und derſverurtheilt, hierauf durch kaiserliche Huld amneftirt|gefinnten Nordſchleswig“, iſt dabei die Thatſache, daß Ausſchuß, um die Amendements abzufaſſen, beſtehend 
Inhalt der, wie es erwieſen vorliegt, aus dem Aus-und zur Rückkehr in ihre früheren Verhältniſſe zu- viele nordſchleswig'ſche Unterſchriften die hinzugefügleſaus den Herren Pelletan, Pieard und Jules Simon, 
lande eingebrachten Proclamationen ſprach deutlichſgelaſſen, die ihnen zugelaſſene Freiheit nur dazu be-⸗Standesbeziehung ihres Autors auf däniſch geben, ſo — Namen, welche der Regierung am allerwenigſten 
genug. Er enthielt nichts weniger als die Aufforde- nützten, alle Schritte zu hintertreiben, welche auf einez. B. „Gaardeier“ für „Hofbefiger‘, „Kaadener“ u. gefallen können. — Im geſetzzebenden Körper wurde 
rung, das Vaterland müſſe ſich von dem Joche der Anbahnung der jo wünſchenswerthen Vereinbarungſſ. w. Alſo echte däniſch » vedende Nordſchleswiger und geſtern außer den Regierungs⸗ Vorlagen, im Ganzen 
verhaßten deutſchen Herrſchaft befreien, Ungarn müſſeſabzielen, das Land in fortwährender Aufregung zufdoch für Schleswig- Holitein, doch für Herzog Fried⸗12 Nummern, eine neue Auflage der Lettres sur 
ſeinen im Auslande befindlichen Verbündeten zeigen, erhalten und ihm eine Wiederholung der Leiden undſrich VIII.? Wie reimt ſich das mit der Theorie, diella Constitution de 1852 von Latour Dumoulin 
daß fie gegen den gemeinſchaftlichen Feind auf den Drangſale zu bereiten, welche das Herz des echten vom Redactionstiſch in Köln am Rhein aus der Weltſvertheilt. Dieſer Deputirte arbeitet mit Ollivier an 
Arm Ungarns rechnen können, es müſſe alles aufge⸗Patrioten mit tiefſter Wehmuth zu erfüllen geeig⸗verkündigt wird? Bildung einer Mittelpartei, zu der ſich bereits 32 
boten werden, daß der Oeſterreicher mit ſeinen Lockun-net find, Die „Berliner Mont. ⸗Ztg.“ ſchreibt: Se. Maje⸗ Mitglieder bereit erklärt haben ſollen. — Fürſt Chigi, 
gen die ungariſche Nation nicht in ſein Netz ziehe. ſtät der König litt in den letzten Tagen an den Fol- der hieſige päpſtliche Nuntius, wird nun doch Paris 
Auch fehlten darin nicht die gewöhnlichen Appellatio⸗ gen einer leichten Erkältung, hat indeſſen feine Ar⸗ſverlaſſen. Ueber deſſen Nachfolger vernimmt man 
nen an den Gehorſam und die Beihülfe des Volkes, Die Reiſe des Hrn. Hutt nach Wien betreffendſbeiten dadurch nicht unterbrochen und täglich mit denſaber noch nichts. — Vom Erzbiſchofe von Paris joll 
ſo wie ſcharfe Drohungen für die Widerwilligen. ſchreibt das „Viild.“: Die „Times“ und mit ihr ei- Miniſtern conferirt. — Man verſichert, ein Handels⸗ morgen ein Hirtenbrief über die Eneykliea erſcheinen. 

Um dieſen Proclamationen, ſowie den ſonſtigen zur nige Feftlandsblätter laſſen einen gewiſſen Herrn Huttſvertrag zwiſchen Preußen und England werde abge-Nach der Patrie wird er ſich mit i Unabhän⸗ 
Durchführung des Planes erforderlichen Documentenſvon London nach Wien reifen, um hierſelbſt die Einlei-ſſchloſſen werden. Derſelbe wird auf England dieſgigkeit ausſprechen. Msgr. Darboy iſt bekanntlich 
ein größeres Gewicht in den Augen der Menge zultung zu einem zwiſchen Oeſterreich und England abzu⸗ Beſtimmungen des neuen, durch den franzöſiſchen Ver⸗ſein der Regierung ergebener Mann und hielt bis 
verſchaffen, war eigens ein mit dem ungariſchen Wap⸗ſchließenden Handelsvertrag zu treffen. Wir glauben dar⸗ trag eingeführten Zollvereins⸗Tarifs anwenden, ſowieſjetzt mit ſeiner Meinungs Aeußerung zurück, weil er 
pen und der Umſchrift: „Landesunabhängigkeitsco⸗ auf aufmerkſam machen zu ſollen, daß Herr Hutt weder die Beſtimmungen des Schlußprotocolls. Beide Staa⸗ auß die öffentliche Meinung gewähren laſſen wollte. 
mite* verſehenes Siegel von einem der Betheiligtenſvon London abgereift iſt, noch daß er üherhauptſten werden ſich außerdem die Stellung der meiſtbe⸗ — Der vorgeſtrige Ball im Stadthauſe, zu welchem 
aus Turin hereingebracht und den Schriftſtücken aufe|pieher kommen wird. günſtigten Nation zuwenden. Der engliſche General- mehr als 10,000 Perſonen geladen waren, iſt wo 
gedrückt worden. f — Conſul und Geſchäftsträger in Hamburg, Hr. Ward, mötzlich noch glanzvoller als in früheren Jahren aus⸗ 

Unzweifelhaft ſtehen die Proclamationen mit. je iſt wegen des Abſchluſſes dieſes Vertrages hier einge- gefallen. — Die letzten Stürme haben am Mittel- 
nen, welche im Frühjahr des Jahres 1864 in Suͤd⸗ troffen. — Gerüchtweiſe verlautet, Herr von Hockſmeere und in deſſen Geſtadeländern furchtbar gehauſt, 
Tirol aufgefunden wurden, im Zuſammenhang, wo— Oeſterreichiſche Monarchie. habe ſeine Forderung wegen des Weinzolles etwasſbeſonders in Algerien find die Schäden 5 In 
rauf ihr gegenſeitig auf einander Bezugjnehmender Wi 2 modifieirt. — An maßgebender Stelle bekämpfen ſich Bona ward der Molo, der den Leuchtthurm trug, 
Inhalt in beſtimmteſter Weiſe hindeutet. ien, 19. Februar. wie es heißt, noch immer zwei Strömungen. Man zerſtört; fünf Handelsſchiffe ſcheiterten an der Küſte. 

Eine weitere Folge der von der Emigration für Wie das „Dresdener Journal“ vernimmt, iſt dieſſpricht davon, daß namentlich der Miniſter des In⸗— Die Gefangenen der Schuldenhaft in der Rue de 
Ungarn beabſichtigten und von den nunmehr verur- Kaiſerin Eliſabeth, als ſie auf ihrer Rückreiſe Kö-ſnern Graf Eulenburg und der Kriegsminiſter v. Roon Clichy haben zwei Tage nacheinander illuminirt, und 
theilten Theilnehmern ins Werk geſetzten Schritte warſnigſtein paſſirte, mit 21 Kanonenſchüſſen ſalutirtſzu Conceſſionen in der Militärfrage rathen, denenſſie wollen eine Dank + Adreſſe an den Kaiſer richten. 
das Vorkommen zahlreicher Drohbriefe, welche theils worden. auf der andern Seite das Militärcabinet entgegen zu Den erſten Abend wäre es bald zu heftigen Auftrit⸗ 
an Perſonen gerichtet waren, deren Anhänglichkeit an! An dem Hofſeparatzug, mit welchem Ihre Majeſtät arbeiten befliſſen iſt. — In Abgeordnetenkreiſen glaubtſten gekommen, weil der Direetor ſich weigerte, die 
die Regierung notoriſch iſt, theils an ſolche, welche die Kaiſerin in Prag ankam, hatten ſich während der Fahrtſman, daß für den Fall der Annahme des Antrages, Einwilligung zur Illuminirung zu ertheilen. — Nach 
man für ſchwankend hielt und die man hiedurch aufſund in Folge der Kälte vier Räder losgemacht, wodurch welchen der Abg. Michaelis im Verein mit einer gro- der Patrie ſoll ſich eine Geſellſchaft bilden, die mit 
die Seite der Bewegung zu bringen hoffte. leicht eine Entgleiſung hätte erfolgen können. zen Anzahl Mitglieder der Fortſchrittspartei geftellt\50 Dampfſchiffen den Dienſt zwiſchen Algerien und 

Die Tendenz dieſer Drohbriefe kennzeichnet ſich, Ihre Majeſtäten Kaiſer Ferdinand und Kaiſe⸗ hat, „die Berathung über die Eiſenbahngeſetzenkwürfe Frankreich verſehen wird. N 
am beſten durch die Worte, welche ein an den Re- rin Maria Anna haben auf das neue päpſtlicheſbis nach dem Zuſtandekommen eines Geſetzes über“ Die Patrie enthält folgende Note: „Die Coneeſ⸗ 
dacteur eines politiſchen Blattes gerichteter enthielt Anlehen beim Großhandlungshauſe Moriz Zdekauerſden Staatshaushalts-Etat auszuſetzen“ — gegen denſſion zu einem Privilegium einer Bank mit Noten- 
und welche lauten: 120,000 Franes jubjeribirt. übrigens auch die Partei Bockum⸗Dolffs ſich ausſpre⸗ umlauf für Mexico wurde letzten Freitag von dem 

„Noch ein Artikel über den Eintritt (der Bezüglich des eroatiſchen Landtages liegenſchen dürfte — die Auflöſung oder wenigſtens ſofor⸗Herrn Grafen de Germiny, Senator und Präſiden⸗ 
Ungarn) in den Reichsrath iſt Ihr Todesur⸗ einige ſehr intereſſante Mittheilungen vor. Der eroa-tige Schließung des Landtages erfolgen werde. Dieſten der mexicaniſchen Finanz- Commiſſion in Paris, 
theil, welches das unterfertigte Comité vollziehen las- tiſche Hofkanzler, Herr v. Mazuranic, iſt in Beglei-⸗Militäreommiſſion des Abgeordnetenhauſes wird ihreldem Deputirten Oorta, dem Banquier Barron in 
ſen wird.“ tung des Hofkanzlei⸗Secretärs Dr. Klun nach Agram Arbeiten erſt nach Erſtattung des Generalberichts über Mexieo und dem Advocaten Bourdillon, als Bevoll⸗ 

Mehrfache Verſuche in den Theatern Demonſtra-ſabgereiſt, um dort unter ſeiner perſönlichen Einfluß⸗ den Staatshaushalts⸗Etat beginnen. Dagegen wirdſmächtigten des Kaiſers Maximilian, unterzeichnet. 
tionen im Sinne der Erhebung hervorzurufen, ſchei- nahme die Vorſchläge der Banal-Conferenz einer\die Commiſſion die Berathung des Juvalidengeſetzes Conceſſionäre der Bank find die Herren: Hoktinguer 
terten an der Wachſamkeit der Behörden und es nahm Reviſion und (ventueller Schlußredaction zu unter⸗ſo bald beendet haben, daß die Plenarverhandlungſu. C., Finlay, Hodgſon u. E., Pillet Will u. C., 
eine einzige am 13. März 1864 in Peſt ſtattgefun⸗ ziehen. Außerdem will er ſich über die weitere Aus- noch in den letzten Tagen dieſes oder in den erſten Mallet Srered u. C., F. A. Seilliere, Mareuard, 
dene, damals auch in den Tagesblättern beſprochene 1 7 5 des neuen Wahlmodus mit den Obergeſpä-Tagen des nächſten Monats wird beginnen können. André u. C., Heine, Furtado, Adolf Fould u. C⸗ 
Strabendemonftration, wobei ein Mann ne die noch alle in Agram verſammelt find, bera-Die Commiſſion beabſichtigt eine umfaſſendere Aus-Der heute von St. Nazaire abgehende Poſtdampfer 
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and in Ungarn vorzubereiten, 
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ihrem ſonſt heiteren und offenen Charukter eine reizbare, tenſtühlen abhelfen ließ. Selten reichte die Zahl de onferengen wählte und den geplagten Mann oft faft zur Zur Tagesgeſchichte 

zaͤnkiſche und rechthaberiſche Richtung gegeben, welche den Taſſen, die fie beſaß und die als lauter dort und daher Verzweiflung verſtimmte, erzürnt, beklagte Caroline es hau « Die Münchner „Neueſten Nachrichten vom 12. d. be⸗ 
Verkehr mit ihr ſchwer machte. Dieſer gewann auch nichts geſpendete Andenken einen ſehr bunten Haufen bildeten, fig und laut, daß das Geſchick gerade dieſe Frau Weber zeichnen die Mittheilung, daß Richard Wagner Bei dem Rd 
an Anmuth dadurch, daß ſie faſt überall von ihren erwach⸗ zur Bewirthung ihrer Gäſte mit Thee aus, noch weniger als Dichterin zugeführt habe. Es vermehrte die peinliche [nige von Baiern in Ungnade gefallen ſei, für eine gnäuzlich um 
jenen, nicht ſehr wohl erzogenen und auch äußerlich keines- aber die der filbernen Leffel. Man trank dann aus Bier- Spannung zwiſchen den beiden Frauen, daß Helmine, der begründete. * 9 kaun aber ein Münchner Gere 
wegs wohl gehaltenen Knaben begleitet erſchien. Zu der Zeit,/und Weingläſern und rührte mit Butterſchnitten um. Eben-\diefe Kundgebungen nicht verborgen blieben, jener jo non⸗ Kere ihm fo erich zu Töeſt Waben 
als Helmine v. Chezy mit dem Text der „Euryanthe“ beſchäf⸗ſſo ſorglos, wie in Bezug auf ihre häusliche Einrichtung, chalant und formlos begegnete, daß der gute Mann ſich des Monarchen völlig verſcherzt habe ne — auf er ſolche 
tigt war, hatte fie gerade ihre frühere büſtere Wohnungſwar Helmine in Hinſicht auf ihre und der Ihren äußereſoft gereizt fühlte, „das Chez“ (nit dieſem ein Weſen Weiſe, daß nur zu wünſchen iſt, es möge in dem fo guten und 
auf der Morizſtraße aufgegeben und war in die freundlichen Erſcheinung. Die Beſchaffungen von Kleidern geſcha⸗ „nicht Mann und nicht Weib! bezeichnenden Ausdruck pflegteſedlen Herzen des jugendlichen Königs nicht ſchon allzufcüh Miß 
ſogenannten Calberlaſchen Häuſer an der Elbe, in derſhen höchſt unregelmäßig. Oft war es Anſtands hal- ſer in ſeinem immer kauſtiſcher werdenden Humor die Poetin Wert din Pt ee von aber e der ie 5 
Nähe des Theaters übergeſiedelt. Sie bewohnte hier[ber kaum mehr zuläſſig, die Knaben die Hoſen tragenſzu bezeichnen) zur Thüre hinaus zu werfen. Die Auſpicien, und feine Genoſſen Einzeluheiten berichtet e die den Eut⸗ 
Räume von heerſchaftlichen Formen. Der Mietheontract/zu laſſen, in denen fie überall erſchienen. Da wurde zuſunter denen „Euryanthe“ entſtand, waren alſo nicht holdſſchluß des Königs „mehr als rechtfertigen“, weiche fie vo 
war von ihr in achtzeiligen Stanzen abgefaßt. Wenig Weihnachten Tuch gekauft, zu Oſtern dem Schneiderſund ſiegverkündend! Am 15. December 1821 brachte dem übergeben wolle. — Es hieß weiter, daß Richard Wagner wü 
entſprach indeß den Dimenſionen und dem Exterieur ihrer eingehändigt, und dieſer lieferte, nachdem er beliebig da“ Componiſten die Dichterin den erſten Act der Oper, nach Aiene dec aich der Fal 155 S dle Abel 10 t 
Zimmer deren Meublirung. Der Salon enthielt Sopha, von geſtohlen, die neuen Hoſen zu Pfingſten ab. „Derſdem von ihr entworfenen Seenarium bearbeitet, in der Hoftheater Wagner's „Tannhäuſer“ mit ſo großem Beiſal uuf, 
Theetiſch und 6 Stühle — voila tout. Von Gardinen Junge muß ſich behelfen lernen,“ ſagte dann Helmine. Form, die er im Allgemeinen und Weſentlichen behalten geführt, daß der Compoſiteur ſtärmiſch gerufen wurde, woran 
au den Fenſtern war nirgends die Rede. Wen die Sonne Eine entſchiedene Gegnerin hatte fie. in Webers Gattin, hat. Von dieſem Tage an kann man den Anfang ſeinerſder Regiſſeur erklärte, daß Wagner „nicht mehr im Haufe auge, 
beläſtigte, der heftete mit Stecknadeln eine Serviette oderſderen ſtrengem Ordnungsſinn und Hausfrauentacte der muſikaliſchen Arbeit an dem Werk rechnen, welches als das A. (Gr patte fomit. mom Dem, e Der Dorellana Hbf 
einen Shawl am Fenſter feft, ja ſogar Unterröcke jollen zu Peetin laxe Grundſätze und Salopperien in der Seele zu- künſtleriſch vollendetſte und größte ſeines Lebens ſeinem * An Gutztow's Stelle ſoll der Dichter Otto Roquetie 
ſolchen Zwecken verwandt worden fein. Auf den Fenſter. wider waren und die im Feingefühl ächter Liebe mit dem [Genius auch die heftigſten Geburtsſchmerzen gekoſtet, demſzum Generalfecretär der Schillerſtiſtung berufen werden. 
brettern und dem Sopha lagen Bücher und Wäſche, und Herzen erkannte, daß aus dem Wirken dieſer Frau mit dem Menſchen Weber die ſchwerſten Stunden ſeines Kunſtle- .. Der bekannte Muſiker, age Chopin's und Herausgeber 
die Spuren eines zahmen Rothkehlchens, das im Zimmerſihres Gemals ein Sproß feines Genius nimmermehr ent- bens bereitet und in der Geſchichte der Oper und der Mu- ſeiner F Sue DIR, We we Poel 8 er Bublici Er) 
umberflatterte, wurden von Fremden nicht immer fo idyl⸗ ſtehen könne, der deſſen hoͤchſtes Schaffen zu repräſentiren ſik der Ausgangspunct einer Aera geworden iſt, an der er in Paris n 1 W 
liſch gefunden als von Helmine, der „das Vogelflatternſim Stande wäre. Oft durch geſellige Verſtöße, Mangelſſelbſt jo wenig Freude gehabt haben würde, als Michel Alexander Dumas Vater tritt im Frühjahre eine Reiſe 
den Geiſt hob. Wenn ſich, wie oft der Fall, ein großerſan Delicatefje von Helmine verletzt und durch faſt eyni⸗ Angelo oder Nafael beim Anblick der Werke ihrer Epi- nach Amerika au, 15 Viertel des Ertrages, den er ſich dare 
und ausgewählter Zirkel bei ihr verſammelte, bot die Be- ſches Kundgeben genialer Rückſichtsloſigkeit, mit der. ‚fie, gonen. e n e c e ein 11 11 5 
ſchaffung von Sitzmitteln oft Schwierigkeiten, denen ſichſohne Acht auf das ſorgſam gehütete Hausrecht, zu Weber (Fortſetzung folgt.) — BReifefoften verwandt werden. — 2 — 55 re ö 
nür durch das Herauſchleppen von Küchenbänken und Gar- drang, die unpaſſendſten Stunden zu ihren Beſuchen und! eee 


— — 1 


erbringt den glücklichen Abſchluß dieſes Geſchäfts aller Standesrechte zum Tod durch den Strang verurtheilt. knüpften Hoffnungen der Hierarchie noch nicht erfüllt von H. Mikuli, ein Mbfap aus der Oper „Halka⸗ von Mo⸗ 
nach Mexico. Daſſelbe kann nur einen günſtigen Der zweite gleichzeitig Hingerichtete, Alexander Wasz-find, fordert den Kaiſer auf, „alle menſchliche Rück⸗ — 1 Chopins Be gu en BE 
Einfluß auf den Credit dieſes neuen Reiches aus⸗kowski, geweſener Student an der St. Petersburger Uni- ſſicht beiſeite zu ſetzen“, indem er die Kirchenfrage im ausgeführt von Mikuli mit ee ee 
üben.“ f verſität, war in der revolutionären Organiſation unter ver- Sinne der römiſchen Curie löst und ſchließt, wie folgt: ſikſtücke wurden meisterhaft executirt. 
Aus Aulaß der Affaire Mieroskawski im Gaffe ſchiedenen Titeln als beeideter Beamter thätig, zuletzt Stadt- „Eure Majeſtät weiß ſehr wohl, daß, damit die von Herr Fr. Adamski, Bürger und Gemeinderath der Stadt 
Voltaire bringt der revolutionäre demokratiſche Londoner chef von Warſchau, wo er ſelbſt nach Bewältigung des der Revolution hervorgerufenen Uebel gründlich ge — hat dem dortigen Filial In validenhauſe das in Oel ger 
Ar 1 l 4 { u 5 Be, 3 7 5 malte Bruſtbild Sr. Majeſtät des Kaiſers Ferdinand ferner 6 
„Glos wolny* einige mit vielen Unterſchriften verſehene Aufſtandes unter falſchem Namen in der Bevölkerung denſheilt werden und ſo bald als möglich die glücklichen fleinere lithographirte und colorirte Bildniſſe Ihrer Majeſtäten 
chreiben polniſcher Emigranten, worin Partei für den Geiſt der Rebellion nährte und aufrühreriſche Placate und Tage der Kirche zurückgegeben werden, es vor allen des Kaiſers und der Kaiſerin, dann der durchlauchtigſten Eltern 
„General“ genommen wird und die beiden Brüder Felician Proclamationen verbreitete; er war einer der eifrigſten und Dingen nothwendig iſt, daß die katholiſche Religion, und Brüder Sr. Majeftät — ſämmtliche Bilder in Goldrahmen — 
und Ignaz Marchwinski der ausgetheilten Ohrfeige, hervorragendſten Leiter des Aufſtandes, entwendete in ſeinerfmit Ausſchluß aller anderen Glaubensbekenntniſſe fort⸗ 8 daß damit der Sitzungsſaal des 
es Parieidiums und Irreligioſität für ſchuldig erklärt, Function als „Agent“ aus der Vermeſſungsſection der Fi- fahre, der Ruhm und die Stütze der mexicaniſchen? 8% Beeiin 
Werden und ihre That als ein „Verbrechen gegen das Va nanzeommiſſion 52 topographiſche Karten, die durch ſeine Nation zu ſein; daß die Biſchöfe in Ausübung ihre — 
terland und die Ehre eines jeden Polen“ () hingeſtellt Vermittlung den Inſurgentenführern geſandt wurden, ſtahl[Hirtenamtes vollſtändig frei ſeien, daß die religiöſen Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichteu. 
verdient gemacht hat.“ ber, die er theils zur Dispoſition der ſogenannten Natio- Gemäßheit der Inſtructionen und der Macht, die wir voll De en S Gate den u 
Die Gräfin Danner vermält ſich in Nizza mit|nalregierung ſtellte, theils in's Ausland ſandte, und ſichſ gegeben haben; daß die Kirchengüter und die Rechte, Brody, welchem unterm 3, Jänner d. J. die Bewilligung zur 
dem ſchwediſchen Grafen Silfverſtolpe. Die Nach- davon 20.000 SR. zuerkannte. Im Gefängniß bemühteſdie ſich daran knüpfen, geſchirmt und geſchützt werden; Vornahme der technischen Vorarbeiten füt eine Zweigdahn von 


richt iſt bereits officiell. ſich Waszkowski zu entfliehen und zur Flucht den dienſt- daß niemand die Befugniß ertheilt werde, falche und Kraaue⸗ Bust in ver Richtung über Zlorzom nach Tarncpol er⸗ 
5 weiz. thuenden Offieier und einen Wärter zu beſtechen; er wurdeſ verderbliche Grundfäge zu lehren; daß der Unterricht weil werben if, bet dir gr ) dt 


eopold Melanowski, er war 55 J. alt. Czenstochauer Mutter Gottes eine Gruppe knieender polni- Perſon ein Schreiben gerichtet, das den Stempel tief⸗Commercialſtraße von Brzezan und erreicht Pluchow, bei welchem 
roßbritaunien. ſcher Bauern. Die Hauptfigur in dieſer Gruppe iſt einliter religiöfer Ehrfurcht trägt, aber zugleich die ge⸗ 
Aus London wird vom 16. d. berichtet, daßſwohlgebildeter, im beſten Mannes-Altes ſtehender, ſchönerſbieteriſchen Gründe darlegt, wodurch Kaiſer Maximi⸗ 
am die Stelle des verſtorbenen Cardinals WiſemanſLandmann in Nationaltracht. Er kniet die Augen gen Him- 
er Convertit Manning kommen ſoll. mel gehoben, an ihn lehnt ſich fein jugendlicher Sohn und zur 
f chweden. Seite links ſteht deſſen Weib, rechts ein Greis. Dieſe 


Nach Berichten aus Kopenhagen vom 17. d. M.] Gruppe hat mit tiefem Verſtändniß und großem Erfolg ine! 5 en Sügelteihe über Jezlerna bie Cebröw. Von bier erteicht die 
ſchwebte der König von Schweden auf einer Reiſeſder verſtorbene Pimenow componirt. Ueber der Figur der Local Allld Provinzial f Nachrichten. Bahn a gänkigen Verhältniſſen die g enge Lure. 
nach Chriſtiania in Gefahr. Es brach während derſh. Maria befindet ſich die Aufſchrift in polniſcher Sprache: Krakau, den 21. Februar. ei — 3 Be 4 er. fie 84 rt 4 die 1 2 
Fahrt die Achſe des königlichen Salonwagens und!, Heiligſte Jungfrau, wache über unſern Kaiſer“. Zu bei.“ . Am 13. d. fand in dem Bezi reih⸗Miederung gefuhrt wird, welchen Fluß fie nächſt Czystylow 

8 24 0 5 r J £ =v zirksorte Tarnobr durch ü ü 2 i 
der Zug entgleiſte. Durch rechtzeitiges Bremſen wurdeſden Seiten der Gruppe find polniſche Aufſchriften: Zurſ den Herrn k. k. Statthalterei? Rath und Rreitvorheher des 856 7 5 — 8 Stäbe der ra Ya 
doch ein Unglücksfall verhindert. Erinnerung der Bauern Befreiung 19. Februar, 2. Märzſszower Kreiſes v. Pluſchk die feierliche Uebergabe des von Sr. ſſituirt würde, daß eine allfällige Verlängerung der Bahn in die 
Italien. 1864. Auf der Reversſeite der Medaille befindet ſichſk. k. Apoſtoliſchen Majeſtat Mir a. h. Gutſchließung vom 14. v. podoliſche Ebene gegen Hufiyatın keinem Anſtand uuterliegt. Sta: 


1 e 2 Fi : it allergnädigit verliehenen goldenen Verdienſtkreuzes an den Zollein⸗ tionsplä 5 i 

8 N an g I an j pläge find von Krasne⸗Busk ab in Skarzawa, Slogzow, Zbo⸗ 
16 Victor Emanuel machte * N a Wh 12 215 wohlgetroffene Kar 100 1 mit der Ra d nehmer zu Nadbrzezie, N tte oli, Hatt. Dieſem Ast gingſrow, Jezierna und Tarnopol beantragt. Die Einlagekoſten für 
ur Februar Piſa einen Beſuch und ward mit Jubel Aufſchrift ringsum: Alexander II., Dei gratia totiusleine in der Dominikaner⸗Kloſterkirche vom Michoeiner Pfarrer undſdie Zweigbahn find einſchließlich der Beſchaffung des Geldes 


grüßt. — Lamarmora iſt nach Neapel gereiſt, wird Russiae Imperator, Puloniae Rex, Poloniae popuhiſLanddechaut Sobezyoskt mit Te Deum abgehalteue Andacht vor- und der Intercalarzinſen auf 9.338.000 fl. veranſchlagt. 
ledoch bald wieder nach Florenz zurückkehren. Benefactor. An dieſer Medaille waren noch die Me- 1 eee eee die Finam wache au Breslau, 20 Februar. Amtliche Nourungen. Preis für 
Vor dem Militärgerichte in Neapel fand, wie derſdailleure Czukmasow und Kozin beſchäftigt. Der „Dzien. adde ee dee und die 1 0 A oe der Bite zue preußiſchen NR 9 ger Re en 
«Ramerad“ meldet, wieder ein ſcandalsſer Prozeß ſtatt. Warsz.“ neunt dieſe Medaille in jeder Hinſicht das letzteſhymne geſchloſſen wurde. Nach der in der Bezirfsamtsfanzlei e ee, et e 
in Kapitän der Berſaglieri Namens Orſani war nämlichſvon der Medailleurkunſt ausgeſprochene Wort. Der Preis|mit einer paſſenden Aurede erfolgten Uebergabe des Verdienſtkren⸗ gelber (erwachſener) 44—49. Roggen 38—41. Gerste 30-36, 
wegen feiger Flucht von einer Schaar Briganten zu 20-jeiner Medaille von Alluminium wird 25 Kop. betragen. zes. — 5 „ brachen die bei dieſer Hafer 24 — 28. Wıbjen 52 — 62. Winter Raps (per 150 Pfd. 
Üfriger Kerkerſtrafe verurtheilt worden. Bis hierher wäre] Die bereits gemeldete Anullirung ſämmtlicher sie eh poſtollſcen Majeſtät nn Prog Brutto) 196—220. erg 150 BD 3 — 1 Fr 
un an der Sache nichts Beſouderes — das Scandalöſe Beſchlüſſe der Moskauer Adelsverſammlung hat inſaufcichtig freudige Theilnahme an diefer a. h. Auszeichnung eines N 1 009 1 leut Bi) in * 
ei der ganzen Geſchichte find die Enthüllungen, welche folgenden Thatſachen ihren Erklärungsgrund. Nach Staatebeamten kund. 1 ziſchen Thalern (zu 1 fl. 571 kr. öſt. Währ. außer Agio) von 
N ſani im Laufe der Unterſuchung machte. Vor allem dem für die Adelsverſammlungen beſtehenden Regle⸗ A wi — 8 ee 55 ur! 15—261 Thlr. Weiße von 12—251 Thaler. 
oberen geſtand . anftanbölnd, daß Pa 16215 ganzen ment dürfen ſich an d enfelben nur bie Adeligen Der Erſtaunen aus, daß er Persönlichkeiten — re Ge e 1 isdder Pi ieder ease 8785 
in Mpagnie. vor 20 Briganten die Flucht ergriffen und ſich theiligen, welche wenigſtens 3000 Deßjätinen (1 Deß⸗ Schutz zu nehmen vor Allen verpfiichtet wäre. Der gute Mann. Paris, 20. Februar. 33 Rente bel Schluß 67.40. 
fü einer Branntweinbrennerei verſteckt habe. Sodann jätine beiläufig 1800 Quadratklafter) Land befigen. ſagt uns nichts neues, und * wovon wir nicht, das können Lemberg, 18. Februar. Holländer Dutaten 5.28 Geld, 5.33 
hrte er aber noch 21 Beifpiele an, wo von ihm mit Da nun in Folge der Bauernreform die Gutsbeſitzer — n Fi unterrichtet en. Vieles[Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.30 Geld, 5.30 W. — Ruſſi⸗ 
amen bezeichnete Dfficiere, unter dieſen ſelbſt ein Gene- ſeinem jeden ihrer Leibeigenen ein Stück Land abtre⸗ ee fee 3 rniellungen —— — femme 2 ſcher halber Juperial 9.22 G. 9.36 W — Ruf. Silber ⸗Ru⸗ 
mal, welcher einen gewiſſen Namen in der Armee hat, mitten mußten, fo gibt es eine nicht geringe Anzahlſeage gebracht w % 
i 8 1 s RE 1 6 ! au Zahlſeage gebracht worden, das anzuregen, was hervorzuheben eigent⸗ Stück 1.46 G., 1.48 W. — Preußischer Courant⸗Thaler ein Stück 
hren Abtheilungen vor weit geringeren Streitkräften derſkleinerer Gutsbeſitzer, deren Beſitz ich gegenwärtigſlich ſeine Aufgabe geweſen. Wie und was wir geſchrieben, ge⸗ 68 G., 1.70 W. — Gal. Pfandbrieſe in öſtr. W. ohne Coup. 
riganten das Weite geſucht haben, und wonach ihre ein- nicht mehr auf 3000 Deßjätinen belauft. Dieſelbenſſchah ohne Sucht zu protegiren blos in dem Wunſch, wo es uns 72 — G., 72.40 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Goup. 


R A R f ; u nur irgend möglich den darum Nachſuchenden gefällig zu ſein. 75.62 G., 76. .— Galiz. ö -Obligati 
Klandten Siegesberichte die ſchamloſeſten Lügen emthielten.|verlangten daher eine Abänderung des Reglements, Der „ige Rien en fennt vielleicht ſeinen * — Fei gend Al 155 15 1 e Er „reden e ea 


zer Gerichtshof war von den Enthüllungen Orſani's, die da ſie mit dem auf Befehl des Kaiſers geopfertenſgut, um von Odyſſeus zu wiſſen, dem ſchon der Rauch vom hei⸗ 8.7967 W. — Galiz. Karl Eudwigs⸗Giſenbahn⸗ Metten 225.17 
eſer mit der größten Leutſeligkeit dem Auditor in die Theil ihres Beſitzes nicht auch noch ihre Rechte alsſmatlichen Dache über alles auduftete; in Ithaka gingen aber auch G. 227.83 W. e ee 
eder dietirte, wie vom Donner gerührt. Wenn die Aus- Adelige einbüßen wollten. Die größtentheils aus gro-ſdie Vögel mit ihrem Guano abſeiten vom Neft. Die Pointe der Krakauer Cours am 20. Febr. Altes polniſches Silber 


8 75 2 . „ganzen „Czas“⸗Theater⸗Diatribe iſt gegen Dawiſon gerichtet, ü 7 * i 
„gen und directen Anklagen Orſani's weiter verfolgt wur- zen Grundbeſitzern beſtehende Moskauer Adelsver⸗ ar dm ae Erlaubniz . Zolls a 5 Finke 1525 FN 1 AA e ah 60 
en, jo ſtand ein Skandalprozeß in Ausſicht, wie ſolchenſſammlung gab dieſem Verlangen nicht nach, ſondernſtennen die Ehre haben, der aber unjere Abwehr nicht bedarf, ſe⸗ briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 96 verlangt, 95 bez. — 
le Annalen der Armee noch nie ausgewieſen hatten undſbeharrte bei dem alten Reglement. Die kleinerenſdenfalls ſich ſelbſt zu wehren wiſſen wird — viam inveniet. Poln. Banknoten für 100 fl. öf. W. fl. polu. 457 verl., 449 bez, 
8 erklärt ſich nun theilweiſe, wie es kommt, daß 100.0000 Grundbeſitzer proteſtirten gegen die ohne ihre Bethei⸗ — DLT — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 148 verl., 
Faun der beſten piemonteſiſchen Truppen mit einem paar ligung gefaßten Beſchlüſſe und legten ihre Klage dem punct zu vertauſchen —- in jeder aich. Wien — mie = ben m nm are ng er . ERS 
Hundert Briganten nicht aufräumen können. Der Ge- Senat in Petersburg vor. Diefer erkannte die Klageſvor 20 Jahren in Boſen [der Herr im „Czas“ ſpricht hier wieder 90 verl., 894 bez. — Neues Silber für 100 fl. österr. Wahr. 
dichtshof entſchloß ſich daher, die Acten dem Könige zuriald rechtlich begründet und demzufolge wurden nunſwmit derſelben Sachkenütniß wie neulich über Beethoven] war er 1124 verl, 111} bez. — Vollwicht. österr. Rand⸗Dukalen fl. 5.40 
licht zuzuſenden, von wo der Befehl herablangte, daßſalle Beſchlüſſe der Moskauer Adelsverſammlung für eee d or fein falſcher Geſaudter, joudern ein 4 — * bez 70 9 198 — ee & 5.39 Pit 
e Orſani zuerkannte 20jährige Kerkerftrafe im Gnaden-Inngültig erklärt. * 5 . ir 20 be. — Napoleondors fl. 9.15 verl, fl. 9.— bez. — Ruflie 
wege gänzlich nachzuſehen, Orſani aber des Landes zu ver Die „deutſche Petersb. Ztg.“ erklärt, daß die Nach⸗ un Reibe von Ballen berichten erde die Pr lag lauf. Coup. 82 20.55 wel. 72 6 — G0 Mannie 
eiſen ſei. Dieſer hat denn auch bereits ſeine Schandeſ richten, welche engliſche Blätter neueſtens über das niger öſſentlich in den Bereich von Zeitungsnolizen fielen. VBielen|yepft laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 76.50 verl. 75.00 bez. — 
nach America getragen, — die ganze Geſchichte aber iſt Vordringen Rußlands in Mittelaſien verbreiten, un⸗ hier in Priwathäuſern ſtatgehabten Vergnügungen, wo der Tanz Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 75.75 ver. 


ein neuerlicher Beweis für die traurigen Zuſtände in derſrichtig und auf vollſtändige Unkenntniß der geogra⸗ eine Hauptrolle ſpielte, reihten ſich andere Geſellſchaftsballe, wie 74.75 bez. — Actien der Carl Ludwig⸗Bahn, ohne Conpons fl. 


? P N Dec, der nenliche im Frühvoöck ſchen Local von hieſigen Bürgern arran⸗ſöſtr. Währ. 226.— verl., 223.— bez. 
mee. 5 ; . ‚pbiiden, ethnographiſchen und politiſchen Verhältniſſeſgirte, Militarbälle u. ſ. f., von denen ſpät oder zufällig uns eine en ge 
Der Stadt Liverpool hatte Garibaldi bedin⸗ berechnet ſeien. So habe „Saturday Review“ jüngſi Nachricht zu Ohren gekommen. Je näher dem Ende, deſto dich — .... 


dungsweiſe einen baldigen Beſuch zugeſagt; doch ha- berichtet, die Ruſſen ſeien bis Khokand vorgedrungenſter werden die Verguügungstrains, die ſich den Valet ſagenden Neueſte Nachrichten. i 
en 1 Bo Freunde des Generale est ein Te⸗ n era die Linie des Sir Sa zur Dperaliond: Garneval noch zu Nutzen machen. Heute iſt im Redoutenſaal ein Berlin, 20. Februar, Abends, Die „Nordd. 
N s - ; 5 ih Ball, den k. k. Unterofficiere veranſtalten, für morgen, Sonnabend, Allg. Ztg.“ te Abend bt: N d 
egramm erhalten, daß es während dieſes Jahres un⸗Baſis umgeſchaffen, die Khokanzen ſeien mit einem Montag und Dinſtag find, von H. Frühböck arrangirt, in deſſen Allg. Ztg.“ von heute end ſchreibt: Nach den in 
Möglich fein werde, ſein Verſprechen einzulöſen. Verluſt von 4000 Todten und 2000 Gefangenen ge⸗ Saal vier Entröebälle angekündigt und zuletzt haben wir zu wider Commiſſion des Abgeordnetenhauſes gefaßten Be⸗ 
5 j d Taſchkend von den R derrufen, daß Sonntag noch nicht der letzte Maskenball vor ſichſſchlüſſen iſt gar keine Ausſicht vorhanden, daß die 
Nuß land. ſchlagen m aſch 17 15 ex uſſen DROHEN ehen wird. Der unwiderruflich letzte im heurigen Carneval[Majorität d W̃ d Andi : it der 
Von den am 17. d. in Warſchau Hingerichteten war, werden. Das ſei nun nicht wahr, weder Khokandſwirz ebenfalls Dinftag, 28. d., dem letzten Tage des Monats R 9 ꝗ— ; em 1 a 90 der 
wie wir — D iennif Warszawski“ entnehmen Em noch Taſchkend fei von den Ruſſen eingenommen. Der Februar und Faſchings von 1865 ſtaltſinden, der wie hieraus er⸗ egterung Mitte ſuchen werde, um aus Nen 
uel Siafarchpe lin letzter Zeit unter dem Namen Ka- Feldzug von 1864 habe ſich auf die Eroberung und A en n gerade nicht weniger. auinitt if, ole in ande e 1 beſceeinlich wird det budgetloſe 
* 2 N 5 0 i „ten Städten. er uko * ahrſchei 8 
winski ſich bergemd] nach eigenem Geſtändniſſe in der Zerftörung der vorgeſchobenen turkeſtaniſchen l Wegen plötzlicher Erkrankung des Herrn v. Kochan sky Zustand roviſoriſch auch ferner fortdauern. Gegen⸗ 
Organiſation der ſogenannten Hängegensd armen oder Dolch - Jen Tschemkend und Aulietta beſchränkt, aus welchenſelieb das Theater gestern gejcploffen und wurde bie Aufführung * 5 ion könnte die Regierung warten 
männer thäti — lich in ei G enſchaft als beeideter ſchon vor Jahren einzelne bewaffnete Truppenabthei⸗ſder „Waife von Lowoed“ auf morgen verfoben. über, ber ee 17. Februar. Die Abreise des 
Jr d un gen f lungen ſowohl die Rußland tributpflichtigen Kirgiſenſ ++ Geſtern Nachmittags gelang es der Sicherheitsbehörde, den Petersburg 8 rl . ſe de 
fi C 0 Abtheilung und dung 9 3 d slande wird vorb 
zier h dann hef er beſonderen zen un wie auch die Karawanen beunruhigten. Alles Maßſverwegenen Dieb Peter S., welcher über 20 Diebſtähle in neuerer Czaren nach dem Auslan e wird vor ereitet. 7 Der 
An Plurfeher und zen * politiſchen en 0 sr füiberjthreite, aber bie neulich über Boubauy gelum Zeit beging = bereits en = Anhaltung au 3 Ba en = wa wird nach einem Beſuch in 
2 N r 5 3 . 4 Ä 5 te, t : N ückreiſ ; 
Su 2 fe zu of — ars fe mil mene Nachricht, daß die ruſſiſchen Behörden in Taſch denn. unten in We don paffiren — nach, Peieräburg Zhijan 
männer; e nee Ven kend beim König von Bokhara die Erlaubniß zum] tt Im Ciſenbahuhofe versuchten einige jüpijde Kauen * 
en a N d = e L Wie- Bau einer Straße von Narkend nach Urgandſch er⸗ auf 2 1 57 guten dete me en gab it Rn 19. a ER: von Morny 
gingen die Beſe ir x wirkt haben. Nun gebe es aber zunächſt gar keine ein anbohrten un „eit ihre Sinne und econvalescent. In hieſigen diplomatiſchen 
opolski, General Trepow, Major v. Rothkirch, die Beam⸗ uber haben. Mun gebe ver 3 8 edle Wein rächte ſich jedoch au 7 i. und Kreiſen glaubt di dens ndlunge 
ten Dabrowsfi und Zukowski, den Polizeimann Galinöki, ruſſiſchen Behörden, ja nicht einmal ruſſiſche Kauf, führte ſo die rg bene inſin ons inn benni Kali Maiden wier 
ab g x 5 orgeft Zug in amerika demnächſt en. Olivier 
zwei n : . leute in Taſchkend. Sodann ſei es nicht zu begrei⸗ Ale v f ; 8 / i 5970105 
ei Iſraeliten, die dem Militär Proviant zugeſtellt, den 4 ; geipmig eintabr, beging der 36 Jahre alte Packer, Joſeph und Dumoulin haben eine Mittelpartei gebildet, wo⸗ 
ef der revolutionären Polizei Karlowicz, mit dem er Botharn nn a 1 u Br Malter, weißer 5 an Suge befand, bie Unvorfigtigteit,\füy bis jetzt 35 Mitglieder enn Mar Der 
; a um die Erlaubiß zu u or der and, v t i f 6 3 
erfönticp unzufrieden war, und den Jyſurgentenoffcier auf den n — Khokand zu bitten. Gr gur jedodp unglücklicherweiſe aus, Aür de ue f u ‚päpftlihe Brief an Dupanloup wird als eine Nieder⸗ 
Mafa d Aufſtand verdächtig auf dem Gebiete des Khans 0 ee ste nieder, fiel unter g ; 
1 kowicz, der des Verrathes am Aufſta 85 * Endlich heiße es denn doch zu viel auf die Leicht⸗ die Räder und der ganze Zug ging über ſeinen Körper. lage der ultramontanen Partei gedeutet. Die meri⸗ 
ar, zu ermorden. Szafarczyk ſchickte feine als Po ef gläubigkeit der Leſer jündigen, wenn man glauben) = Behufs der Vorarbeiten für die am 20. April d. J. vorzu⸗caniſche Bank hat bereits die Conceſſion von Mexico 


ner verkleidete Untergebenen in die Nacht hinaus, d ® ; nehmende 15. Verloſung der Schuldverſchreibungen des Lenb 
: ; ; f machen will, daß Rußland durch jene ungeheuerenſGrundentla ungsfondes wird j bligati album inge erhalten. 
ie die bezeichneten Opfer morden, nahm die Verpflichtung wilden Landſtrecken, inmitten fremder Reiche, Straßen fern hebel bie — een bee hin Bu Die Londoner Journale vom 20. d. bringen ei⸗ 


aal ſich die Armeijce Pelgniederlage im Zamopeli ge zu bauen beabſichtige. Nummern erhalten müßten, tier. nige von Seward publicirte Actenſtücke, die manche 

uſe —— Be — 7 82 e a an Beginn Amerika. } 1 Einige ne Se Seas er — se gereizte Bemerkung gegen England enthalten und Be⸗ 
„ „ em ge e er am 75 2 r alteten unter einander eine Colleete un gaben am 15. d. zur . m , £ 

des Aufftandes zur revolutionären oki in Warſchau, Der Pariſer „Monde“ veröffentlicht das vom Begrüßung des dort weilenden berühmten Gompofitenrs Mor Oer un 2. . Ni Intervention ausſprechen. 

warb Leute zu Infurgentencorpe, verbreitete aufrühreriſche e Mexico überbrachte Schreiben des Pap⸗uiuszko in den 5 des Muſilvereins einen 8 1 S . e Nan . 8 1 

Schri ; ſtes an Kai imili i be, wozu an 50 Perſonen geladen waren. Während des Feſt⸗ «Ur ungen der Bür⸗ 

für ften und jammelte, als Student verkleidet, Gelder 5 4 Der d 3 5 = Serre Ane a Hr. tier (Baryton) in leitung des gerkrieg nur heftiger entbrennen, da auch der Süden 

ür den Aufſtand, die er übrigens zum großen Theil, laut 189“. Bischof 5 „nd der me⸗ Mannerchores die Ballade: „der graue Florian“ aus der Oper die Sklaven bewaffnen werde 

eigenen Geſtändniſſes, für den eigenen Gebrauch verwandt ricaniſchen iſchöfe tiefen Schmerz darüber aus, daß „Nokiezana“ Moniuszko's, deren Abretto der verſtorbene Joſeyh .. NT Sr ae u HE 

hatte. Für dieſe Verbrechen wurde Szafarezyk nach Verluſt die an die Regierung des Kaiſers Maximilian ge- Korzeniowski geſchrieben. Hierauf folgte ein Geigentrio, Scherzo Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


95 mtsbl itt vom 1. Nybr. bis 31. März tägl. um 6 u. 15 M. Abds. Nr. 1296. Kundmachung. (150. 2-3) Polo zonych, w tabuli krajowéj Dom. 413, pag. 15% 
Abk. een Zolkie 4 Am 16. Juni l. J. tritt in dem Badeorte Zegestöw|N: 21 haer. zapisanych, W dwöch terminach, 
r vom 1. April bis 31. October täglich um 5 uhr Früh, eme k. k. Poſt Expedition ins Leben, deren Wirkſamkeit dien 23 marca i 27 kwietnia 1865 wyznaczony 
N 2167. Kundmachung. (456. 1-3) vom 7. Novbr. bis 31. März täglich um 6 Uhr. Fräh. vorläufig auf die Zeit vom 16. Juni bis Ende Septem- kazdd razy o godzinie 10 zrana. 


: l Ankunft in Sokal 4 ; 1 Cena wywolania jest 29079 lr. 12 kr. W. & 
Die ſchleſiſche k. k. Landesregierung fand ſich aus Anlaß 11 bi a ber 1865 beſchränkt bleibt. : a. i e 2 
des Erlöſchens der Rinderpeſt in allen gegen Schleſien ge — 5 + Er Brian > 5 2 — Dieſelbe wird ſich mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte nizej ktörej sprzedaz nie nastapi. 


oh } a 4 N ; zali H 2. Wadyum wynosi 2908 zir. w. a. 
legenen mähriſchen Bezirken und in Preußen beſtimmt, die : befaſſen und mittelſt täglicher Botenfahrpoften mit nachste. - r \ gg 
Abhaltung der Hornviehmärkte im ganzen Lande wieder N i an hender Coursordnung mit dem k. k. Poſtamte Krynica 3. Kasdemu wolno jest kus dochodöw i 


i i : ki licytacyi w caléj osnowie przejrz 
zu geſtatten. 2 a 5 in Verbindung ſtehen: run . 

Dieſe Mittheilung wird mit Beziehung auf die h. o. 3 1 1 Ab gang — 1 Zegestöw F 
Verlautbarung vom 2. September v. J. 3. 22743 zur täglich um 12 Uhr Mittags e e e ee e hr. "Telezyüskg, Julig Piöro, Ceeplig Chlgdowsktr 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 20 in G I . (Anſchluß an die Mallepoſt nach Bochnia). Stani — *. 86 . en zue Chtede nie- 

K. k. Statthallerei - Commiſſion. N 15 e e Ankunft in Krynica . 9 

Krakau, 13. Februar 1865. 9 * g Inge N täglich um 12 Uhr 40 Min. Mittags. — — ag — 

2 Dias nn 8 n unft in Belz 8 Abgang von Krynica spadkobiereöw Tadeusza i Eweliny Zebrous 4 

1 (157. 1-3) 1 4 Uhr 30 Min. Nachmittags. täglich um 1%, Uhr Nachmittags, niemniej wierzycieli, ktörzy 2 swemi a 

9 ir die Rinderpeſt m Was 9 We ni 1 (uach Eintreffen der Poſt aus Bochnia). po en maja wenns tabuli weszli, — ‚ktörzy 7 

ng gebiete in 11 Ortſchaften erloſchen Lemberg, 18 3 ee eee Ankunft in Zegestöw 3 — lie tej sprzedaäy Late n 
es Zolkiewer, Sanoker, Samboter, Sta-| _ E ; täglich um 3 Uhr 40 Min. Nachmittags. mien ee wee ene eee, eig 


. er des A innen Die Entfernu iſchen Zegestöw und Krynicaſedyktem i do rak ustanowionego dla nich kur“ 
e e Lee wgegen h beſe Sage . 107 Kundmachung. (445. 2-3, beträgt 2% meln dau, w osobie_p. ada, Dea. Bersona: 2 substzl 
dee Stryfer Kreiſes; dagegen ift dieſe Seuche in Der Beſtellungsbezirk dieſer Poft « Expedition hat ausſcyà P. adw. Dra. Zielifiskiego. 


und 
4 n ausgebrochen u. z. in Turynka Zolkiewer, Im Intereſſe eines beſchleunigteren Ueberganges der 
Beremiony, Zalucze und Koroléwka Czortkower Krei⸗ Poſtſendungen von der Eiſenbahnlinie nach Miele werden 
ſes. Es wurden am Schluße dieſer Rapportsperiode noch vom 1. März l. J. an, die bisherigen Poſtbotenfahrten Dzi- 
17 Seuchenorte im Ausweiſe geführt u. z je 4 im Zol- ko w — Debica auf die Route Dzikow, Mielec, Rado- 
kiewer und Czortkower, je 2 im Brzezaner, Kolomeager, mysl, Bahnhof Czarna verlegt und ſowohl bei der tour 


Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Nowy-Sgcz, 5 grudnia 1864. 


Wiener Börse-Bericht 
vom 18. Februar. 
Offentliche Schuld. 


den Orten Zegestöw und Andrzejowka zu beſtehen. 
Was hiemit veröffentlicht wird. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, 3. Februar 1865. 


Stanislauer und Stryjer und 1 im Sanoker Kreiſe. als retour Fahrt am Bahnhof Czarna mit der früh um L. 24194. E d y k date (137. 2-3) 4 Mg 
Dieſe Mittheilung der Lemberger Statthalterei vom Uhr 20 Min. von Lemberg nach Krakau und um 10 Uhr Ces. kr. Sad krajowy Krakowski za wiadamia In Dee. W. zu 5, m 99 7 lautes. 10 195 


25. v. Mts. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Vormittags von Krakau nach Lemberg abgehenden Train in 


niniejszym edyktem pp. Maksymiliana i Ludwikaſ Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 fl. 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Verbindung ſtehen. Gn c ei 8 nit en nam Idler + 8 940 79060 
1% Si : ; : ycia i miejsca pobytu niewiado- * 1 
en . 15 = 1 Daikpw. ud. Madomyäluwirb mych, ze pod dniem 20 grudnia 1864 do J. 24194 Metalliques zu 5% für else Br 7560 
N. 3915. Kundmachung (158. 10% 5 * Bora? Bronistawa Sliwiiska w imieniu wiasném, 3 diu „ , ie W e e ee a 
r 0 ; j i opi ich po S. p. Win- it Ver! J. 1830 für 100 l. 102 — 162 
Das Erlöſchen der Rinderpeſt in Dabröwka, Rzon- Von Dziköw FTT er pe ee; 1854 ler 12. 22 9 8 50 


centym Sliwinskim pozostalych dzieci: Maryanny, 
Michata i Jana Sliwinskich, wlascicieli realnosci 
pod J. 434 Dz. I (l. 626 G. V) W Krakowie po- 
tozonej — wuiosla podanie, w zalatwieniu ktörego 
do likwidowania i wykazania plynnosci wierzytel- 
nosci hypoteczuych do sprzedanej na dniu 5 lipca 


täglich um 2 Uhr Nachmittag. 
In Mielec 
an demſelben Tage um 8 Uhr 10 Min. Abends. 
Von Mielec 
täglich um 7 Uhr Früh. 


„ 1860 für 1% . 96.80 97. 

Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 82.85 885 

n nn „ iu 50 fl. 87.85 587, 

Como ⸗Meutenſcheine zu 42 L. austr. 17.75 18? 
B. Der Aronlander. 


chowa und Szczurowa wird mit dem Beifügen zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß hiedurch das ganze Kra- 
kauer Verwaltungsgebiet ſeuchenfrei wurde und alle den 
Verkehr mit Vieh im Junern des Landes beſchränkenden 
Maßregeln aufgehoben werden. 


| 


1 


— 2 Al Er hahof © 1 „ 9 70 
Während der ganzen Seuchendauer d. i. vom 29. Juli m Bahnhof Czarna 1855 realnosci 1. 626 Gm. V dawna (I. 434 Dz. 1 von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 400 fl. . 8025 89.7 
5 Bir g itta f 3 15 Ri 4 en u Mähren zu 5% für 100 fl. . 91:0 
v. bis zum 7. Februar d. J. find in 11 zu 4 Kreiſen Vormittag um 11 Uhr 10 Min. uowa) w Krakowic potozonéj odnoszgeych sig wy- bn Soest n 6 ſer 100 n 89:30 90 5⁰ 


Vom Bahnhof Czar na 
täglich um 1 Uhr 25 Min. Nachmittags. 
In Mielee 
an demſelben Tage um 5 Uhr 35 Min. Nachmittags. 
Von Mielec 


gehörigen Ortſchaften, von einem Hornviehſtande von 5531 
Stücken in 125 Wirthſchaftshöfen 667 Rinder von der 
Peſt befallen worden, von denen 107 genaſen, 506 um- 
geftanden und 54 gekeult wurden, der Geſammtverluſt be- 
trägt nach Hinzurechnung der 131 getödteten ſeuchenver⸗ 


zuaczono termin komisyjny na dzien 27 marcajvon an u a D n „ e eee 
1865 o godz. 4 po poludniu. DER: een eee Annen 
Gay 7 1150 nahe * Maksymiliana 1 Lu- von pan 1951 au Fe für 400 a. 88.50 927 

x u 8 von Ungarn zu 8 ; — 4 76 
dwika Czosnowskich jest niewiadomèm, przeto c. k. eser Wahl 122 231 


von Temeſer Banat zu 5% für 100 . 3 
don. 7475 7929 


rägt N ER 2 Sad krajowy w celu -zastepowania tychze, jak rö-|von Croatien uud Slavouien zu 5% fü a 
dächtigen Rinder Beh A 1 8 Früh wnie na koszt i nicbespieczehstwo ich tutejszegolen Selakıı Au > 1 57 8 E 2 25 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 8 3 adwokata p. Dra. Geisslera 2 zastęepstwem p. adwo- von! e ee 

Krakau, am 16. Februar 1865. Um 10 Uhr 10 Min. Vormittags. i eee eee 


Actien (vr. St.! 
det Nationalbank 606. 808 22 
der Eredit⸗Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 1590 30 190 60 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 50 fl. ö. W. 584.— 5 6” 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. W.. 1832. 1034, 


kata Dra. Witskiego kuratorem nieobecnych usta- 
nowil. 2 

Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pp. Ma- 
ksymilianowi i Ludwikowi Czosnowskim, aby w wy2 
oznaczonym czasie albo sami Staneli, lub téz po- 


Was hiemit veröffentlicht wird. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗ Direction. 
Lemberg, 10. Februar 1865. 


3. 2802. Edict. 84. 1-3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird mit dieſem 
Ediete allen jenen, denen daran gelegen iſt, bekannt gemacht, 


(143. 2-3) 


AN us: N. 105 r der Staats Giſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
es ſei in die Eröffnung eines Concurſes über das geſammte N. 2. E d y k t. trzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za-| oder 500 Fr. — n 200.40 200.0) 
bewegliche und über das in jenen Kronländern, für welchef C. k. Sad obwodowy, w Nowym Sqezu zawia-stepey udzielili, ub wreszeie innego obroncg sobieſfder Yereinigtei füböfter. lomb.-ven und Bentr.cital, | 
die Givil-Surisdictionsnorm vom 20. November 1852 R damia A. (Abbe) Klausnerg z miejsea pobytu.nie-Jobrali, 1 c tem ces. Krol. Sydowi krajowemu do-Iirr Ka Gh bech⸗ Bahn au 200 l. GM 10.78 74 


G. B. Nr. 251 in Wirkjamfeit ſteht, befindliche unbeweg-/wiadomego, 12 Leon Herbst przceiw niemu pozew|niesli, w razie bowiem przeciwnym, wynikte z za- 
liche Vermögen des Konrad Rother aus Krakau mit dem|weksiowy pto.\300 lr. W. a. 2 prz. wniost i w sku-|niedbania skutki sami sobie przypisdéby musieli. 
am 13. Februar 1865 3. 2802 gefaßten Beſchluße geitek tego dnia 13 lutego 1865 do J. 1052 nakaz| Kraköw, 18 stycznia 1865. 

willigt worden. Daher wird Jedermann, der an erſtge⸗zaplaty wydanym zustad. aner nnen a 
dachten Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt A poniewaz terazuiejszy pobyt p. A. (Abby) N. 2292. Ediet. (148. 2-3) 
zu jein glaubt, erinnert, bis einſchließig zum 15. MaiſKlausnera nie jest Sadowi wiadomym, przetö wy-) Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt gegen- 
1865 die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer znaczu mu tehze za kuratora h, adw. Dra. Ber- [wärtigen Edicts bekannt gemacht, es habe wider Hrn. Hein- 
förmlichen Klage wider den Vertreter der Konrad Rother's sona z substytucya p. adw. Dra. Ziclinskiego i za- rich Komar unterm 6. Februar 1865 3. 2292 Hr. Aaron 
Coneursmaſſe bei dieſem Gerichte einzureichen und es ſeiſrazem waywa 3. A. (Abbe) Klausnera, azeby usta- Nebenzahl auf Grund des durch Wolf Gaenger ausge 
zum Conecursmaſſavertreter Adv. Hr. Dr. Zucker, zu ſei⸗nowionemu zastepey W celu odpowiedniego prowa-|ftellten und vom Heinrich Komar acceptirten Wechfels 
nem Stellvertreter Hr. Adv. Dr. Samelsohn und zum dzenia procesu stösowng dal inf imacyg i temuzſddto. Bochnia den 1. November 1861 über 335 fl. 8, W. 


5 *. 
der galiz. Karl Ludwigs-Bahn za 200 fl. GM.. 224.25 224.40 
der Lemberg 6 ernowiger Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. € 5 

5. W. in Silber (20 Pf. St) mit 35 Einz. 61.— 62. 
der vriv. böhmiſchen. Weſtbohn zu Ln f s. W. 103 25 1647 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. Cm. 126 — 120.25 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (cc iz 117 0 
der öſterr. Donau Dampfſchiſfahrio⸗Geſellſchaft zu 

0%. e , eee eee e 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. EMW. 234 — 237 
der Wiener Dampfmühl - Actien⸗Geſellſchaft zu a 

500 fl. din. W. — >. AO A 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CG. 370.— 375.7 

Pfandbriefe 

der Nattonalbauf? 40 lahrig zu 5% für 400 fl.. . 102.— 122 


einftweiligen Vermögensverwalter Herr Adv. Dr. Zuckerſdowody swoje dorgczyl, lub zeby Sadowi innego|die Wechſelklage angebracht und um richterliche Hilfe gebe- auf G. M. (verlosbar zu 5% für 100 fl 9275 9325 
beſtellt worden. 5 ; 6 Ä zastepeg wymienit, gdyZ w razie pızeeiwnym skutkijten, worüber der Zahlungsauftrag am 7. Februar 1865| auf öͤſterr. W. verlosbar zu 5% fur 100 fl.. 8850 88.00 
Wer daher ſeinen Anſpruch binnen obiger Friſt an die zaniedbania samemu sebie przyp'sze. 3: 2292 erfloſſen iſt. Galiz. Eredit-Auſtalt öſtr. 0 zu 14% für 100 l. 71.50 72.80 

8 icht det, od terläßt in ſei l dy Sg ‚ f Loe k 
Concursmaſſe nicht anmeldet, oder unterläßt in ſeiner Klage Z rady c. k. Sadu obwodowego. Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, de Atenit mndnlt W oorft Sr i. 155 10 1208 


nicht nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, ſondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Claſſe der Gläubi- 


Donau Daupſſch as elch zu 100 fl. CGM. 86.— 80430 
Tricſter Stadt» Anleihe zu 1090 fl. CW. 


er geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen, wird nach 1 Dr. Rydzowski unter Subſtitution des Advocaten Dr. ee e ee e 1 
tan = erſtbeſtimmten Tage nicht mehr gehört und die, L. 2605. Obwieszezenie. N dia ac) Kanıski unter Zuſtellung een decem Zahlungsauftrags als Stadrgemisinde Dfen zu 40 a W.. 20 55 23 — 
jenigen, die ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet! C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Zasopieſ Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache thin in 10 1 N ai 
haben, ſollen in Rückſicht des geſammten in obbenannten|niniejszEm obwieszcza, ze N dalszym toku egzeku- nach Wechſelrecht verhandelt werden wird. Pals 0 40 fl. „ e Ber: 30,25 
Ländern befindlichen Vermögens des eingangsgenannten Ver- eyi tutejszo-sgzdowéj ugedy 2 dnia 25 maja 1857, Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin-| Clary Oh er 2 ee Pe 


St. Geuois zu 40 fl. „ e ene 7820 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ ed. i, SET 
Waldſtein z 20 fl. „ 19.50 20. 


ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder)d Ar. 96 kr. w. a. publiczna przymusowa sprze- wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ Aigen 1 ie * 140 15.77 
wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Ver⸗ daz gruntu rustykalnego Nr. D. 5 w Dulezy ma- [haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſtert. Währ. 12— 1225 
ſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn| FB,‘ ciata tabularungo niemajgcego dtuzuika Jözefa Rechtsmittel zu ergreifen, widrigenfalls derſelbe ſich die aus Wechſel. 3 Monate. 


Bank⸗ (Platz.) Sconte 7 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeuiſcher W ihr. 41% .. 94.03 04 7 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddent. Währ. 4% . 904.78 MP 
Hamburg, für 100 M. B. 3% 684.65 80 
London, für 10 Pf. Sterl. 5 „„ „ 112.70 116 95 
Paris, für 100 Francs 4% ..,..0. oo. f 

Cours der Geldforten. 


19. Mai 1865 um 4 Uhr Nachmittags beſtimmt, zuſtéj ceny szacunkow ej sprzedany zostanie. Reszta tek prosby gal. Towarzystwa kredytowego, na za- bar te an En —— 
welchem fämmtliche angemeldete Gläubiger vorgeladen werden. warunkow lieytacyi i akt oszucowanja w registra- spokojenie tegoz wierzytelnosci 6601 zir, 80 ½ Kr. Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . 5 35 — — 534 5 35 

Krakau, 13. Februar 1865. turze przejrzane, lub w odpisie wyjete bye moga.|w. a. 2 ptz. rozpisuje przymuso g Publiczng sprze- „ vollw. Dukaten. . 5 35 — — 53 5 3 
— ö D C. k. Sad b. wiatowy. daz döbr Wola Euzanska b. Wladystawa Skrzyn- Krane. —— 158 9 21 
N. 1197. Kundmachung. (119. 3) Zasöw, 29 grudnia 1864. skiego w obwodzie Sgdeckim , powiecie Gorlickim [un en bac Nat, 4 ve ** 9 27 


2 Imperiale 
SUDbeEn g eee 1 f 
Abgang und Ankunft der eee 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Wetter 


Am 16. Februar l. J. tritt in dem Orte -Krystyno- 
pol eine k. E. Poſtexpedition ins Leben, welche ſich mit dem 
Brief- und Fahrpoſtdienſte befaſſen und ihre Poſtverbin⸗ 
dung mittelſt der beſtehenden Botenfahrpoſten Zökkiew- 
Sukal erhalten wird. i 

Der Beſtellungsbezirk der k. k. Poſterpeditton in Kry- 
stynopol hat aus nachbenaunnten Orten des pelitiſchen Be» 
zirks Belz zu beſtehen: Krystynopol, Klosdw, Dubro+ 
czyn, Boratyn, Ostrow, Madziarki, Nuwydwör, 

Vom 16. Februar I. J. an, haben die Botenfahrpoſten 
Sokal, Zölkiew. und Betz — Grossmosty in nachſtehen, 
der Weiſe zu curſiren: 


3 A n n 5 
von Krakau nach Wien Tur Früh, a 30 Min. Machu g 


theil der geehrten Jutereſſenten, da gewöhnlich mehrere Aufträge gleichzeitig effeetuirt, und zuſammengepackt an uns von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 3 he 30 W 


j nach Krakau 11 Uhr Vormitt 
060. 1-2) | F. J. Kirchmayer & Sohn. von Legende Krakau ö Uhr 20 Min. Abends uud s fl 


N » 1 44 10 Min. Morgens. 

a) Botenfahrpoſten Pokal Zölkiew. z etevrolugiiche Beobachtungen. „Ankunft na 
a ’ Abfahrt von DO al 47 D 0 0 Meuderung drin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 4 5 
in der Zeit vom 1. April bis Ende October täglich um Fra ar re Richtung und Stärke Zuſtaut Erſcheinungen Wärme im . 3 —— 45 e er 
11 Uhr 30 Min. V. M. 2 3 in Paris, eini te 9 euchtigkeit ; Laufe des Tage in. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fran 
in der Zeit vom 1. November bis Ende März täglich um > |Ö ee Rcne ] der Luft. uf dee Rider Tin e en Be bers ng a „ht 

1 4 — en — — — ® u ha gt — — — nn u Ne 955 5 278 
Br 30 Min. V. M. . 20 21 325“ 58 +34 58 Sid: Weft ſchwach trüb | | | 54 Min. Nachm.; — von LUG Win, Abe , 

ze nkunft in Zölkiew 5 10 26 92 | — 16 100 Weit ſchwach heiter Kat (Nachmittag) — 20% f 308lin Lemberg von Krakau 8 Uhr? Min. Früh, 9 Uhr 40 

vom 1. April bis 31. Octbr. tägl. um 7 U. 15 M. Abds. 21 6 27 55 — , 100 Nord ſtill heiter mit Wolken | | uuten Abende. i6 zur il 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


73.25 73.50 
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